
JAHRESABSCHLUSS

zum 31. Dezember 2012

pferdewetten-service.de GmbH
Betrieb und Service der Internetseite

"www.pferdewetten.de"

Kaistraße 3

40221 Düsseldorf

Finanzamt: Düsseldorf-Süd

Steuer-Nr: 106/5734/0845

RETEX
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Alfredstraße 45
45130 Essen



EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 93.395,00

2. Geschäfts- oder Firmenwert 226.200,00 319.595,00

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 174.616,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 3,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 44.072,42

2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 825.455,83

3. sonstige Vermögensgegenstände 81.966,32 951.494,57

II. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 713.029,07

C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.214,16

D. Nicht durch Eigenkapital
gedeckter Fehlbetrag 2.676.708,27

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00

II. Bilanzverlust 2.701.708,27-
- davon Verlustvortrag

EUR 3.303.402,83-

nicht gedeckter Fehlbetrag 2.676.708,27

buchmäßiges Eigenkapital 0,00

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 2.821,70
2. sonstige Rückstellungen 90.207,25 93.028,95

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 185.991,60
- davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
EUR 185.991,60

2. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 4.529.714,76
- davon gegenüber

Gesellschaftern
EUR 3.851.329,19

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 4.529.714,76

3. sonstige Verbindlichkeiten 32.924,76 4.748.631,12
- davon aus Steuern

EUR 29.563,33
- davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
EUR 32.924,76

4.841.660,07 4.841.660,07

BILANZ

pferdewetten-service.de GmbH
Betrieb und Service der Internetseite

"www.pferdewetten.de"
Düsseldorf

zum

AKTIVA 31. Dezember 2012 PASSIVA



Übertrag 252.056,24- 1.800.624,91

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 4.663.911,02

2. Gesamtleistung 4.663.911,02

3. sonstige betriebliche
Erträge

a) Erträge aus der Auflösung
von Rückstellungen 63.454,82

b) sonstige Erträge im
Rahmen der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 170.795,89 234.250,71

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für bezogene

Waren 33.455,13-
b) Aufwendungen für bezogene

Leistungen 2.482.982,42- 2.516.437,55-

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 378.067,56-
b) soziale Abgaben und

Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung 71.813,07- 449.880,63-
- davon für Altersversorgung

EUR 2.700,12-

6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen
sowie auf aktivierte
Aufwendungen für die Ingang-
setzung und Erweiterung des
Geschäftsbetriebs 131.218,64-

7. sonstige betriebliche
Aufwendungen

a) ordentliche betriebliche
Aufwendungen

aa) Raumkosten 114.488,79-
ab) Versicherungen, Beiträge

und Abgaben 9.348,03-
ac) Reparaturen und

Instandhaltungen 109.675,99-
ad) Fahrzeugkosten 18.543,43-

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2012 bis 31.12.2012

pferdewetten-service.de GmbH
Betrieb und Service der Internetseite
"www.pferdewetten.de"
Düsseldorf



EUR EUR

Übertrag 252.056,24- 1.800.624,91

ae) Werbe- und Reisekosten 41.049,38-
af) Kosten der Warenabgabe 53.158,53-
ag) verschiedene betriebliche

Kosten 823.742,12-

b) Verluste aus dem Abgang
von Gegenständen des
Anlagevermögens 12.671,88-

c) Verluste aus Wertminderungen
oder aus dem Abgang von
Gegenständen des Umlaufver-
mögens und Einstellungen in
die Wertberichtigung
zu Forderungen 1.022,10-

d) sonstige Aufwendungen im
Rahmen der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 11.216,06- 1.194.916,31-

8. sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge 2.167,22

9. Zinsen und ähnliche
Aufwendungen 127,40-

10. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 607.748,42

11. sonstige Steuern 6.053,86-

12. Jahresüberschuss 601.694,56

13. Verlustvortrag aus
dem Vorjahr 3.303.402,83-

14. Bilanzverlust 2.701.708,27-

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2012 bis 31.12.2012

pferdewetten-service.de GmbH
Betrieb und Service der Internetseite
"www.pferdewetten.de"
Düsseldorf



Anschaffungs-,
Herstellungs- Zugänge Abgänge Umbuchungen kumulierte Zuschreibungen

kosten Abschreibungen Geschäftsjahr Buchwert
01.01.2012 31.12.2012 31.12.2012

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 113.779,56 80.060,00 44.433,56 0,00 56.011,00 0,00 93.395,00

2. Geschäfts- oder Firmenwert 1.356.888,06 0,00 0,00 0,00 1.130.688,06 0,00 226.200,00

Summe immaterielle
Vermögensgegenstände 1.470.667,62 80.060,00 44.433,56 0,00 1.186.699,06 0,00 319.595,00

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 623.970,27 77.270,64 230.534,81 0,00 296.090,10 0,00 174.616,00

Summe Sachanlagen 623.970,27 77.270,64 230.534,81 0,00 296.090,10 0,00 174.616,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 4,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 3,00

Summe Finanzanlagen 4,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 3,00

Summe Anlagevermögen 2.094.641,89 157.330,64 274.969,37 0,00 1.482.789,16 0,00 494.214,00

Handelsrecht

ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2012

pferdewetten-service.de GmbH
Betrieb und Service der Internetseite
"www.pferdewetten.de"
Düsseldorf



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 

zum 

31. Dezember 2012 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

1. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung einschließlich der 

   Vornahme steuerrechtlicher Maßnahmen 
 

 

Der Jahresabschluss der pferdewetten-service.de GmbH wurde auf der Grundlage der 

Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergän-

zend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes zu beachten.   

 

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 i. V. m.  

Abs. 4 HGB. 

 

Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden wurden beibehalten. 

 

 

I. Anlagevermögen 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sowie das Sachanlage-

vermögen wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und – soweit ab-

nutzbar – um die planmäßige Abschreibung vermindert. Die Abschreibungen wurden nach 

der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände vorgenommen. 

 

Bewegliche abnutzbare Vermögensgegenstände des Anlagevermögens bis zu einem 

Wert von 410,00 Euro wurden aus Vereinfachungsgründen analog zur steuerlichen Vor-

schrift im Zugangsjahr voll abgeschrieben. 

 

Der in Vorjahren analog zur steuerlichen Vorschrift zusammengefasste Sammelposten 

wird wegen seiner untergeordneten Bedeutung weiterhin in den folgenden Wirtschaftsjah-

ren mit jeweils 1/5 ergebnismindernd aufgelöst. 

 

 

 

 

 



 

II. Vorräte, fertige und unfertige Erzeugnisse 

 

 Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgte zu den Anschaffungskosten, 

soweit nicht ein niedrigerer Wert beizulegen ist. 

 

 Fertige und unfertige Erzeugnisse wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

bewertet. 

 

 

III. Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und flüssige Mittel 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nominalwert ange-

setzt. Den in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthaltenen Risiken wird 

durch Bildung angemessener Einzel- und Pauschalwertberichtigungen Rechnung getra-

gen. 

 

Die flüssigen Mittel werden mit ihrem Nominalwert angesetzt. 

 

 

IV. Rückstellungen und Verbindlichkeiten 

 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verbindlichkeiten. Sie sind mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-

wendigen Erfüllungsbetrag bewertet. Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als ei-

nem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Markt-

zinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. Der zu Grunde gelegte Rech-

nungszins für die Abzinsung wurde von der Deutschen Bundesbank nach Maßgabe der 

Rückabzinsungsverordnung ermittelt. 

 

Verbindlichkeiten werden zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

 

 

 

 



 

2. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

   a) Bilanz 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in dem diesem Bericht als Anlage beigefügten 

Anlagenspiegel dargestellt. 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen und die sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von 

unter einem Jahr. 

 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Beträge für Aufbewahrungsver-

pflichtungen, für die Berufsgenossenschaft und fehlende Eingangsrechnungen. 

 

Folgende Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2012 haben eine Restlaufzeit bis zu ei-

nem Jahr (Vorjahr in Klammern) 

 

      

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 186,0 TEUR (107,9 TEUR) 

   

Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 

4.529,7 TEUR (4.597,6 TEUR) 

   davon gegenüber Gesellschafter 3.851,3 TEUR (3.923,1 TEUR) 
   

Sonstige Verbindlichkeiten 32,9 TEUR (26,8 TEUR) 

 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 

Abs. 2 HGB aufgestellt. 

 

 

 

 

 

 



Angaben nach § 264 Abs. 2 HGB 

 

Das tatsächliche Bild der Verhältnisse wird insoweit nicht vermittelt, als der Gesellschaft 

gegenüber Rangrücktritte ausgesprochen wurden. Diese valutieren per 1. Februar 2013 

mit EUR 3.775.590,18.  

 

 

 

 

 

 

 

3. Sonstige Angaben 

 

 

Die Geschäfte des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden durch den Geschäftsführer 

Herrn Marco Sunderbrink, Oberhausen, geführt. Es besteht Einzelvertretungsberechti-

gung. 

 

Die pferdewetten-service.de GmbH wird in den Konzernabschluss der mybet Holding SE, 

Kiel, (größter Konzernkreis) und den Konzernabschluss der pferdewetten.de AG, Düssel-

dorf, (kleinster Konzernkreis), einbezogen.  
 

 

Düsseldorf, den 01. Februar 2013 

 

 

 
  
 
 

Marco Sunderbrink  

 

 


